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Holzpfeile 

 
Eine kursbegleitende Anleitung zur Herstellung von 

Holzpfeilen 
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Bauelemente des Pfeils: 

  

 

 

Schaft: 

Geeignet sind Schäfte aus dem Holz von Bergfichte, Kiefer oder Zedern mit 

möglichst gerader und gleichmässiger Maserung (Abb.2). 

Unsere Rohschäfte haben einen Durchmesser  von 11/32 (8,73mm) oder 5/16 

Zoll (7,94mm). 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Beschreibung eines Pfeils 

Abb.2: Die Maserung sollte dem oberen Bild entsprechen. 
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Spinewert:  

Der Spinewert bezeichnet die Steifigkeit des Schaftes und sagt uns wie stark 

der Pfeil sich unter einer bestimmten Belastung biegt. Die drei Eigenschaften 

Schaftlänge, Spinewert und Spitzengewicht stehen in direkter Abhängigkeit 

zueinander. Je länger der Schaft, desto leichter biegt er sich, ebenso bewirkt 

ein höheres Spitzengewicht, dass sich der Pfeil im Abschuss  mehr durchbiegt. 

Der Spinewert muss mit der Zugkraft des Bogens übereinstimmen, 

entsprechende Tabellen sind im Internet zu finden. Der angegebene Spinewert 

des Schafts darf bei einem Holzbogen 10-20% weniger betragen. 

Das Bogenparadoxon ist ein physikalisches Phänomen, welches auftritt, wenn 

ein Pfeil an einem Bogen vorbeigeschossen wird und kann durch die Flexibilität 

des Pfeiles erklärt werden. Ein zu harter oder zu weicher Pfeil führt zu 

Abweichungen in der Zeilgenauigkeit (Abb.3). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.3: Flugbahn des Pfeils in 
Abhängigkeit des Spinewertes 
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Länge:  

Grundsätzlich sollte ein Pfeil nur so lang wie nötig sein. Ein kürzerer Pfeil wird 

leichter. Weniger Masse erhöht dessen Fluggeschwindigkeit. Längere Pfeile 

schwingen stärker, kürzere Pfeile stabilisieren sich rascher. 

Die Länge muss mit dem individuellen Auszug übereinstimmen. Dies wird mit 

Hilfe deines ausgestreckten Arms gemessen. Halte den Schaft an deinen Arm 

von der Achsel bis zu den Fingerspitzen (Abb.4). Länge ihn dort ab. 

 

 

 

 

 

 

 

Spitze: 

Unsere Spitzen sind mit einem zylindrischen oder konischen Innengewinde 

versehen. Durch das Anspitzen des Schafts mit dem Spitzer in Verbindung mit 

dem konischen Bereich im inneren Teil der Spitze zentriert diese sich so, dass 

sie gerade auf dem Pfeil sitzt. Mit einem Tropfen Leim verankert sich die 

aufgeschraubte Spitze fest im Holz, was deren Lösen weitgehend verhindert. 

 

Federn:  

Die Federn stabilisieren den Pfeil während des Fluges. Grosse Federn 

stabilisieren den Pfeil rascher nach dem Abschuss, bremsen ihn jedoch mehr. 

Kleine Federn lassen ihn länger trudeln, der Pfeil fliegt jedoch schneller und 

weiter.  

Abb.4: Bestimmen der individuellen Pfeillänge 
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Wir verwenden Truthahnfedern in «shild» Form, 5 Zoll Länge und in diversen 

Farben. Naturfarbene Pfeile sind schön, wenn du jedoch oft in der Natur, auf 

Wiesen und im Wald, unterwegs sein möchtest, sind Pfeile in auffallenden, 

leuchtenden Farben wesentlich besser findbar.  

Nach dem Anbringen der Federn auf dem Schaft werden diese am vorderen 

und hinteren Ende mit Faden oder Flachs gewickelt um ein Ablösen der Federn 

zu verhindern. Jene Feder, die rechtwinklig zur Nut der Nocke steht, ist die 

Leitfeder. Um das korrekte Nocken zu vereinfachen wird sie meist durch eine 

andere Federfarbe gekennzeichnet. Verwende pro Pfeil nur Federn mit einem 

rechts oder links Drall. (Abb.5) 

  

 

 

 

 

Abb.5: Befiederung, Fixierung und Anordnung der Federn 
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Nocke: 

Nocken die direkt in den Schaft gefräst werden heissen Self-Nocks. Die Nut der 

Nocke muss zwingend im Rechten Winkel zu den Jahrringen des Schaftes 

angebracht werden, dies und das Verlängern der hinteren Wicklung bis zur Nut, 

verhindern ein Spalten des Schafts. 

	

Vorgehen: 

1 Material vorbereiten: 

Lege das vorgehend beschriebene Material bereit. (Hinweis: Leitfeder in einer 

anderen Farbe wählen) 

 

2 Länge des Schafts anpassen: 

Kürze die Schäfte auf deine individuelle Länge mit dem Cutter oder der Säge. 

 

3 Spitzen und Schlitzen: 

Spitze den Schaft mit der längeren Klinge des Spitzers konisch zu und 

schraube die Metallspitze mit einem Tropfen UHU Kraft und der Flachzange 

fest auf den werdenden Pfeil. 

Achte beim Einfräsen der Nocke in den Schaft mit der Fliesensäge auf die 

Jahrringe. Die Nut muss rechtwinkelig zur Maserung stehen und mittig liegen. 

Eine Tiefe von 5-6 mm ist ideal. Runde die Kanten leicht mit einem gefalteten 

Schleifpapier ab. (Abb.6) 
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4 Befiedern: 

Setze deinen Schaft in das Befiederungsgerät und stelle die Markierungen des 

Drehrads so ein, dass du mit der Leitfeder beginnen kannst. Lege die Feder in 

die Klammer, achte dabei darauf, dass das hintere Ende auf der Skala bei 0 zu 

liegen kommt und der Kiel in ganzer Länge gleichmässig über der Klammer 

steht. Gib sorgfältig UHU Kraft auf die Kielfläche (Leimtube bitte sofort wieder 

verschliessen) und drücke die Feder mittels der Klammer, geführt durch die 

Magnete, auf deinen Pfeil. Der Leim braucht je nach Raumtemperatur 5-15 Min. 

zum Trocknen. Ziehe die geöffnete Klammer nach oben ab und drehe den 

Schaft bis zum nächsten „Klick“. Wiederhole diesen Vorgang zweimal. 

 

Abb.6: Das Anbringen der Nocke 
Abb.6: Das Anbringen der Nocke 
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5 Wicklungen: 

Zur Vorbereitung der Wicklungen an den Federn benutze den Cutter (oder ein 

scharfes Messer) und bearbeite den Kiel an beiden Enden (oben und unten) 

so, dass er sich gegen die Schaftoberfläche konisch verjüngt. So bleibt die 

Wicklung gleichmässig und bekommt keine Stufe. Bereite auch eine Schlinge 

aus einem starken Faden von ca. 5 cm vor. 

Mit dem Faden knotest du einen Mastwurf und bringst ihn an der unteren Seite 

der Federn über dem Schaft an. Das kurze Ende legst du unter deine 

Wicklungen. Wickle sorgfältig und vermeide Überlappungen. 3-5 mm vor dem 

vorgesehenen Ende wird die vorbereitete Schlaufe so unter die restlichen 

Wicklungen gelegt, dass du den Faden, wenn die Wicklung fertig ist, darunter 

hervorziehen kannst. Um besseren Zugriff für die Wicklung am hinteren Ende 

zu haben, werden die Federn mit Klebeband nach unten geklappt. Wickle das 

hintere Ende entsprechend dem vorderen. (Abb.7) 

 

 

Eine Wicklung mit Hanffasern ist etwas einfacher und schneller angebracht. 

Dabei ist wichtig die Menge des Sanitärhanfs gezielt zu wählen und für jeden 

Pfeil ungefähr gleichviel Material vorzubereiten. Wickle nun die Fasern um den 

mit Weisleim bestrichenen Schaft. Die Federn wurden zuvor wie in der obigen 

Variante mit dem Cutter oben und unten zurechtgeschnitten. Auch hier 

vereinfacht die Fixierung der Federn mit Klebeband die Handhabung des 

oberen Teils. Mit einem Tropfen Weisleim am Finger wird die Oberfläche des 

Hanfes glattgestrichen. 

Abb.7: Das Einlegen der Schlaufe und Wicklung der Feder 
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6 Oberflächenbehandlung: 

Damit deine neuen, fertigen Pfeile deine ersten Schüsse und die mögliche 

Feuchtigkeit (nasses Gras, Nebel, Regen usw.) unbeschadet überstehen, 

empfehlen wir die Holzschäfte mit Leinöl (oder ähnlichen Ölen) zu behandeln 

              

Genauso wie der Bogen zum Schützen passen muss, sollte ein Pfeil auf 
den Bogen und den Schützen abgestimmt sein. Auch wenn Pfeile 
Verbrauchsmaterial sind lohnt sich ihre darauf bedachte, sorgfältige 
Herstellung. Sie beeinflussen das Schussbild wesentlich. Dazu ist es 
sinnvoll einen Satz möglichst identischer Pfeile schiessen zu können, um 
mit konstanten Materialbedingungen sich selbst zu verbessern. 


